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Termine
Ferien
Ostern 14. - 25. 4. 03
Sommer 31. 7. - 13. 9. 03

Bewegliche Ferientage
3. März, 30. Mai, 20. Juni

Fahrten
30. 6. - 4. 7. Klassenfahrten Stufe 10 + 12
23. 7. - 25. 7. Klassenfahrten Stufe 6

Internationale Begegnungen
2. - 8. 2. Besuch der Gäste aus Visé 

(Belgien)
9. - 15. 3. Gegenbesuch in Belgien
29. 3. - 5. 4. 7 Joys – 7 Senses

(Comenius-Projekt)
25. - 27. 5. Fußballturnier der Stufen 6 + 8 

in Brügge

Sonstiges
17. - 20. 2. Anmeldung Stufe 5 (2003/04)
28. 2. Karnevalsparty der SV für die 

Unterstufe (17-19 Uhr)
7. 3. Konzert „Junge Hattinger 

Sinfoniker“ (Realschule Grün-
straße; 19.30 Uhr)

13. 3. Informationsabend Stufe 8 
„Drogen- und Sucht-
prävention“ (19 Uhr)

21. 3. Premiere der Theater-AG: 
Dürrenmatt - Der Besuch der 
alten Dame (19 Uhr)alten Dame (19 Uhr)alten Dame

22. 3. 2. Aufführung (19 Uhr)
12. 5. Abiturprüfungen 4. Fach 

(unterrichtsfrei)
20. 5. (16 - 19 Uhr) }20. 5. (16 - 19 Uhr) }Elternsprechtag21. 5. (9 - 12 Uhr)
24. 6. Theaterprojekt Englisch –

„The White Horse Theatre“
Informationsabend 
„Schulbesuch im Ausland“ 
19 bis 21.30 Uhr (A 206)

4. - 6. 7. Altstadtfest
24./25.28. 7. Projekttage
28. 7. Sommerkonzert (Aula 

Waldstraße; 19.30 Uhr)
30. 7. Zeugnisausgabe (3. Stunde)

Finnland-Austausch 2002/2003
Nachdem wir, die Klasse 9a, im Herbst 2002 elf Schüle-
rinnen und Schüler aus Finnland zu Gast hatten, fand 
in den beiden Wochen nach den Winterferien der 
Gegenbesuch im Land der Elche statt. Der Grund des
Austausches: ein Projekt zum Thema „Lärm macht 
krank“, welches speziell von der EU finanziert wurde. 
Sowohl in Hattin gen als auch in Helsinki haben 
wir viel unternommen und sehr viel Spaß gehabt - 
trotz der harten Arbeit an unserem Projekt. Wir 

besuchten einige Museen, gingen in die finnischen 
Saunas und waren auch vom Eisschwimmen sehr begeistert.

 Ausstellung) in Dortmund sowie der Kontakt mit Hörge-
schädigten in Helsinki halfen uns weiter, die vielen Informationen 

zu einem Endprodukt zusammenzustellen.
Wir möchten allen danken, die diesen Austausch möglich gemacht 

haben, aber vor allem auch Frau Malik, die uns ins „kalte“ Finnland 
begleitete, und Frau Markelin, der finnischen Lehrerin. Wir haben 
zahlreiche Erfah run gen gemacht und 
viele neue Freunde gefunden.

Anna Hanke, 9a
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Die Nachfolge-
 Veranstaltung des 

ROTA  Projektes findet vom 29.-5. 4. an unserer ROTA  Projektes findet vom 29.-5. 4. an unserer 
Schule statt. Gäste aus Schijndel (Niederlande), aus Lincoln (England/Großbritannien),  Schule statt. Gäste aus Schijndel (Niederlande), aus Lincoln (England/Großbritannien),  
Brügge (Belgien) und Siemanowice (Polen) werden mit Schülerinnen und Schülern der Brügge (Belgien) und Siemanowice (Polen) werden mit Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgangsstufen 12 und 11 in verschiedenen Workshops zusammenarbeiten und eine Jahrgangsstufen 12 und 11 in verschiedenen Workshops zusammenarbeiten und eine 
hoffentlich unvergessliche Woche erleben.hoffentlich unvergessliche Woche erleben.

Hierzu ein Hilferuf an alle Eltern: Hierzu ein Hilferuf an alle Eltern: 
Wir suchen noch dringend Familien, die sich bereit erklären, für diese Zeit Gäste Wir suchen noch dringend Familien, die sich bereit erklären, für diese Zeit Gäste 
aufzunehmen. Bitte bei der Schulleitung melden.aufzunehmen. Bitte bei der Schulleitung melden.aufzunehmen. Bitte bei der Schulleitung melden.

Tag der offenen Tür
Am 11. Januar 2003 fand der „Tag der offenen Tür“ mit verändertem Konzept statt. Eine große 
Zahl von Besuchern zeigte sich interessiert am Programm, das von A wie „Anfängerenglisch“ 
über M wie „Musik“ bis zu Z wie „Zahlen“ eine Menge anzubieten hatte. Eine abschließende 
Auswertung und die damit verbundene Entscheidung über die Gestaltung des kommenden 
ToT steht noch aus.

Gottesdienst
Schreiende Stimmen unschuldiger Kinder,
der Saal erfüllt von Wolken kondensierten Wasserdunstes,
eine Hölle auf Erden, als die Kleinen reinstürmten! 

Willkommen zum Gottesdienst für die Fünferklassen! Organisiert und ausgeführt von dem 
evangelischen Religionsunterricht der Klassen 10a, b und d, mit freundlicher Unterstützung 
von Herrn Danielsiek.

Nachdem der erste Schock überwunden war, begann „Atzes Talkshow“, die sich das Ziel 
gesetzt hatte, einen Einblick in das Herz von Menschen, die sich von anderen unterscheiden, zu
ermöglichen wie auch — wie bei der Predigt noch einmal deutlich wurde — die Wichtigkeit des 
richtigen Umgangs mit solchen Menschen. Denn nicht immer sind der Streber, der Schwerge-
wichtige und der Freak — alles Atzes Gäste — glücklich mit der stereotypen Behandlung als 
Außenseiter.

„Danke für diesen guten Morgen“ dachten sich dagegen nicht nur alle im Stillen, sondern 
auch laut ausgesungen; „Laudato si“ und andere Lieder sorgten für die richtige Stimmung. 
So bin ich mir auch ziemlich sicher, dass dieser Gottesdienst unseren Lieblingen richtig Spaß 
gemacht hat.

Konstantin Schaller, 10a

Und dann war da noch ...



Kunst und Musik
•Unser traditionelles Sommerkonzert findet in diesem Jahr am Montag, dem 28. Juli Sommerkonzert findet in diesem Jahr am Montag, dem 28. Juli Sommerkonzert

statt. Jazzband, Chor, Orchester, Blockflöten-Ensemble, Vokalensemble „n&n‘s“, 
Saxophonquartett und Solisten des Gymnasiums Waldstraße lassen das Schuljahr 
mit einem bunten Musikprogramm ausklingen.

•Am Freitag, dem 7. März wird erstmalig das Ergebnis der Arbeits phase eines 
gemeinsam von den beiden Hattinger Gymnasien und der Musikschule realisierten 
Konzertprojektes „Junge Hattinger Sinfoniker“ vorgestellt. In der Aula der 
Realschule Grünstraße werden Orchesterwerke von Komponisten der Romantik 
(Mussorgsky, Weber, Brahms, Verdi) sowie bekannte Filmmusiken (z.B. aus Star 
Wars und Wars und Wars Harry Potter) zu hören sein.Harry Potter) zu hören sein.Harry Potter

•Sehr wahrscheinlich wird in diesem Jahr wieder ein internationaler Musikaus-
tausch mit England stattfinden. Termine sind noch zu klären; bitte entsprechende 
Bekanntmachungen (z.B. auf der Musikhomepage) beachten.

•Die Fachschaft Kunst bietet ab sofort interessierten Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, ihre Werke vorzustellen, u.a. im Schulcafé. Den Anfang macht 
Sandra Ascherfeld mit einem kleinen Querschnitt ihrer Arbeiten. Das Vorbei-
schauen lohnt sich! (Weitere Infos auf der Homepage der Fachschaft Kunst)

•Die Theater-AG plant zwei weitere Vorführungen im Mai: Das Austauschkind
nach Christine Nöstlinger und „Große spielen für Kleine Märchen: Von einem, der 
auszog das Fürchten zu lernen “ (Brüder Grimm). Das zweite Angebot wird sich auszog das Fürchten zu lernen “ (Brüder Grimm). Das zweite Angebot wird sich auszog das Fürchten zu lernen
auch an Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen der Grundschulen richten.

Sonstiges
•Die neue Schulordnung, seit über einem Jahr in Arbeit, ist nunmehr fertiggestellt 

und wurde am 14. 1. 03 von der Schulkonferenz verabschiedet. Die endgültige 
Druckversion wird in Kürze vorliegen und dann an alle am Schulleben Beteiligten 
ausgeteilt.

•Trotz Personalkürzungen beim Jugendamt und der Drogen- und Suchtberatungs-
stelle der Caritas wird das Projekt Drogen- und Suchtprävention in der Jahr-
gangsstufe 8 weiterhin durchgeführt. Nach einer Vorbereitungsphase im Unterricht 
werden alle Klassen 8 jeweils 2 Vormittage im Haus der Jugend zu diesem Thema 
arbeiten. Am 13. 3. bietet die Schule einen Elternabend an, und abschließend wird 
die Problematik in allen Klassen aus Sicht der Polizei dargestellt.

•Seit Januar gibt es beim Hausmeister auch Schokoriegel aus Fairem Handel zu 
kaufen. Nach der positiven Resonanz beim letzen Elternsprechtag und dem Tag der 
Offenen Tür hofft die Gruppe auf viele überzeugte Abnehmer.

Schüleraustausch 2004: Ein Schul(halb)jahr im Ausland
Für die Eltern von Schülerinnen und Schüler der jetzigen Stufe 9, die beabsichtigen, 
einige Monate oder auch länger im Ausland zur Schule zu gehen und/oder eine Gast-
schülerin oder einen Gastschüler bei sich aufzunehmen, wird eine Informationsveran-
staltung angeboten (s. Terminübersicht).

Viele organisatorische, aber auch grundsätzliche Fragen bewegen Eltern und Jugend-
liche im Vorfeld einer solchen wichtigen Entscheidung: Wie kann ein Auslandsaufenthalt 
finanziert werden?  Wie finden wir die richtige Austauschorganisation? Wie stehen die 
Chancen, ein Stipendium zu bekommen? Entscheiden wir uns für einen „Austausch auf 
Gegenseitigkeit“? Soweit möglich, sollen solche Fragen beantwortet, zumindest aber 
Entscheidungshilfen gegeben werden.

Außerdem werden Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, die im Ausland die Schule 
besucht haben, von ihren Erfahrungen berichten. 

Auf einem weiteren Elternabend im Herbst wird es um Bewerbungsformalitäten, 
Versicherungsfragen, Gutachten usw. gehen. Die genauen Termine werden in den 
Klassen rechtzeitig bekannt gegeben.

 Aktuelle Nachrichten zum Auslandsschuljahr sind am Schwarzen Brett im Altbau 
(gegenüber A 115) zu finden. Im Sekretariat können Schülerinnen und Schüler gegen 
Unterschrift einen Ordner mit folgendem Informationsangebot ausleihen: Ausschrei-
bungen für das VOLTAIRE-Programm, Austauschprogramme der Landesregierung , 
Stipendien des Deutschen Bundestages für ein Schuljahr in den USA, Prospekte der 
kommerziellen Organisationen.

Ansprechpartner für eine individuellen Beratung sind die Fachlehrerinnen und Fach-
lehrer bzw. die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer.

U. Richert

Schüleraustausch

Schüler-Universität Bochum
In einem dreijährigen Pilotprojekt bietet die Ruhr-Universität Bochum begabten sowie 
leistungsstarken und leistungswilligen Oberstufenschülerinnen und -schülern die 
Möglichkeit, einzelne Einführungsveranstaltungen zu besuchen und Übungsscheine 
leistungsstarken und leistungswilligen Oberstufenschülerinnen und -schülern die 
Möglichkeit, einzelne Einführungsveranstaltungen zu besuchen und Übungsscheine 
leistungsstarken und leistungswilligen Oberstufenschülerinnen und -schülern die 

zu erweben. Das Programm ist zunächst auf die Fächer Mathematik, Physik, Chemie, 
Geographie, Geowissenschaft, Philosophie, Elektro- und Informationstechnik, Bau-
ingenieurwesen und Maschinenbau beschränkt. Ausweitungen auf andere Fächer 
sind in Vorbereitung.

Die erworbenen Zertifikate werden im Falle eines späteren Studiums von der RUB 
anerkannt, mit den anderen Universitäten in NRW laufen Gespräche hinsichtlich 
einer Anerkennung.

Voraussetzung für eine Bewerbung ist eine Empfehlung durch die jeweiligen Fach -
lehrerinnen bzw. Fachlehrer und die Schulleitung. Die Teilnahmebedingungen sind
streng geregelt, insbesondere besteht die Verpflichtung, den ausgefallenen Unter-
richt selbständig nachzuarbeiten. Die Verantwortlichkeit für die Teilnahme am Projekt 
mit allen sich daraus ergebenden Verpflichtungen und Risiken liegt ausschließlich bei 
den Schülerinnen und Schülern bzw. deren Erziehungsberechtigten.

Interessierte Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 11, 12 und 13 können
sich bei der Schulleitung um eine Aufnahme in das Programm bewerben. Bewer bungs-
formulare sind im Sekretariat und bei mir erhältlich. Das Veranstaltungsverzeichnis für 
das Sommersemester 2003 wird voraussichtlich Mitte Februar erscheinen und kann 
auf der Schul-Homepage (www.gy-waldstrasse.de) oder im Sekretariat eingesehen 
werden. Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

U. Richert

Anfang Dezember trafen sich die Schüler/-innen der Stufe 6 und ihre Deutschlehrer 
in der Aula, um den Schulsieger des jährlichen Vorlesewettbewerbs, gefördert vom 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels, zu ermitteln. 

Aus den vier Klassen hatten sich je zwei Schüler/-innen qualifiziert; die nach einem je ca.
vierminütigen Vortrag mit einem kräftigen Applaus der Mitschüler und Lehrer belohnt 
wurden. Die Jury, die aus den Deutschlehrern der vier Klassen und dem Fachvorsitzenden 
bestand, entschied sich nach eingehender Beratung für Isabelle Jegotka, die aus dem 
Buch von Federica des Cesco Melina und die Delfine (Arena Verlag) vorlas.Melina und die Delfine (Arena Verlag) vorlas.Melina und die Delfine

Als Geschenk der Schule erhielt die Siegerin aus der 6b einen Büchergutschein im 
Wert von 20 €. Die Fachkonferenz Deutsch gratuliert dazu recht herzlich und wünscht 
viel Erfolg bei der Fortsetzung des Wettbewerbs auf Kreisebene.

W. Bernecker

Lesewettbewerb

Begabtenförderung

Kurzmeldungen


